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Kniebeugen, Unterschenkeln, Schienbeinen, Waden, Fuß—
helenken, Fußknocheln, Fußen, Fußwurzeln, Fersen, Mit
teltußen, Fußsohlen, Fußblattern, Fußballen, und Zehen
mit ihren Gelenken, Knocheln, Nageln und Spitzen.

Dieses, meine lieben Kinder, sind die außeren Theile
des menschlichen Korpers, welche keiner weitlauftigen Be
schreibung bedurfen, weil ihr euch alle Augenblickevonih
tem Daseyn und ihrer Beschaffenheit, durch eure eigenen
Sinne selbst uberzeugen konnet. Ihr mußt es aber nicht
dabei bewenden lassen, diese Benennungen oft zu lesen, um
sie eurem Gedachtnisse einzupragen, und bei vorkommenden
Fallen richtig schreiben zu konnen. Mein! ihr mußt diese
Theile an eurem Korprr selbst aufsuchen, mit Aufmerksam
keit hetrachten, und durch eigenes Wahenehmen so ins Auge
kassen, daß ihr euch die deutlichsten Vorstellungen davon ver
schaffet, und bestimmt und genau daruber ausdrucken lernet.
Nur dann konnet ihr euch in dem Besitze dieser deutlichen
Vorstellungen glauben, wenn ihr euch durch oft erneuerte
Anschauungen die Fertigkeit erworben haben werdet, mit
Schnelligkeit auf jeden dieser genannten Theile hinzuweisen,
die Lage derselben durch die Benennung der angranzenden
Theile zu bestimmen, und die Verrichtungen, Eigenschaf
ten und Beschaffenheiten der einzelnen Theile, ob sie rund,
oder spizig, gebogen oder gewolbt, weiß oder schwarz,
roth oder gelb, hart oder weich, starr oder flussig sind, ge
nau anzugeben. Wenn ihr diese zur Scharfung des Beob
achtungsgeistes, so uberaus nutzlichen übungen eine Zeit
lang unter der Aussicht eurer Lehrer*) anstellet, so werdet
iht sie bald von selbst vervielfaltigen, und auch an andern
Gegenstanden, die euch entweder jetzt schon umgeben, oder

euch

Nach Pestalozzi's Anleitung in seinem Buche der Mutter.


